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1000 „Nar-
ren“ und eine
Nacht bei der
Faschingssit-
zung in Raab.

» Seite 17

4.000 GÄSTE KAMEN 2014
INS KURHAUS SCHÄRDING
Harald Schopf freut sich über eine
SteigerungvonzehnProzent»Seite15

Ein eigenes
Gartenbeet für
jeden Schärdinger
SCHÄRDING.Die Stadt Schärding be-
teiligt sich auch heuer beim OÖ
Jahresmotto „Gesundheit und Fa-
milie“. „Einige Projekte sind für
2015 schon in Planung“, berichtet
Arbeitskreisleiter Günter Strei-
cher. Beim Projekt „Mahlzeit Mit-
einand“ wird im Frühjahr im Rah-
men des Schärdinger Bauernmark-
tes von einem professionellen
Koch„GesundesEssen“zubereitet.

Ein besonderes Projekt wird
2015 „Gesunde Gärten – Essbare
Gärten“ sein. „Es geht uns darum,
nicht nur Blühräume für Pflanzen
und Tiere, sondern vor allem Platz
fürMenschen zu schaffen. Im Rah-
men des Projektes können Bewoh-
ner, die keinen eigenen Garten ha-
ben, ein eigenes Beet anlegen, pfle-
gen und ernten. Die Stadt Schär-
ding will Bürgern, die Interesse an
einem eigenen Gemüse- oder Blu-
menbeethaben, FlächenzurVerfü-
gung stellen“, so Streicher. Bei In-
teresse für ein eigenes Gartenbeet
bitte schon jetzt im Stadtamt bei
Roswitha Stockinger-Zehentmayer
Tel.: 07712/3154-100 melden.

DieKonkurrenzstehengelassen
Dieses Trio der IGLA long life hat gut lachen. Julian Kittl (links) absolvierte bei den OÖ Leichtathletik-
Hallenmeisterschaften in Linz die 60 Meter in nur 7,37 Sekunden. Der Sighartinger ist damit der
schnellste U18-Läufer im ganzen Land über dieses Distanz. Sprinterin Ina Huemer (Mitte) erkämpfte
sich die Silbermedaille über 200 Meter. Ebenfalls eine Silberne holte der Andorfer Julian Kreutzer
(rechts) beim Lauf über 1.500 Meter. Foto: IGLA long life
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Gestatten!
Von
Reinhold Burgstaller

Ein heikles Thema

S chärdings Handel hat es nicht leicht.
Die Kleinstadt liegt zwischen den
Handelszentren Ried und Passau, die

Kaufkraft aus der so gerne besuchten Ba-
rockstadt und deren Umgebung absaugen.
Ein wenig neidisch blicken einige Schärdin-
ger Geschäftsleute auf die nach wie vor flo-
rierende Gastronomie.

Zu Unrecht, weil geschickte Tourismus-
strategen der Stadt Zigtausende Gäste
jährlich nicht nur anlocken, um die gastli-
chen Stätten beziehungsweise die beson-
ders gefragten Schanigärten zu füllen:
Gäste haben nicht nur Durst und Hunger,
sie kaufen auch ein, wenn sie nicht vor ver-
schlossenen Türen und Toren stehen.
Samstag nachmittags hat der Großteil der
Geschäfte Schärdings zu. Sonntags sowie-
so.

Warum also einen Auslagenbummel ma-
chen, wenn das darin Angebotene ohnehin
nicht zu haben ist? Der Hinweis, dass der
Handel vom Auf- und nicht vom Zusperren
lebt, ist nur gut, keinesfalls provokant, ge-
meint.

@ r.burgstaller@nachrichten.at

Foto: BiEi
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Wetter heute Wetterwerte
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Foto: Kurhaus Schärding

Mehr zur Woche

WECHSEL: Paul Freund
übernimmt ab dem Früh-
jahr das Amt des Bürger-
meisters der Gemeinde
Taufkirchen an der Pram
von Josef Gruber. »Seite 15

FRAUEN-BERUFS-ZENTRUM: Das Arbeits-
marktservice (AMS) Schärding hat das Frauen-
BerufsZentrum (FBZ) eröffnet, um Frauen die
Arbeitssuche zu erleichtern. »Seite 14

ALLERLEI: Der Reinerlös des Pramtaler Adven-
tes in Höhe von 12.000 Euro wurde an das
„Haus Sonne“ und die Organisation „Ärzte
ohne Grenzen“ gespendet. »Seite 16

Foto: privat
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„Mit 20 Prozent
habe ich gerechnet“
■ Unabhängiger Bauernverband als großer Wahlsieger
■ Steigerung von acht auf 22 Prozent im Bezirk Schärding

ten Kritiker sei, aber anderer-
seits fette Förderungen kas-
siere. „Die Zahlen, die veröf-
fentlich wurden, beziehen
sich auf das Jahr 2008. Da-
mals war die Fördersumme
doppelt so hoch als sonst, da
ich eine Investitionsförde-
rung für den Bau eines Stalls
bekommen habe“, so der
Sighartinger. »Seite 14

Landwirtschaftskammer in
Oberösterreich. Im Volkszei-
tungs-Interview erklärt er,
warum er für eine Änderung
des Wahlrechtes ist und wa-
rum für ihn der Erfolg des
UBV alles andere als eine
Überraschung war.

Großpötzl nimmt auch
Stellung zu den Vorwürfen,
dass er zwar einer der größ-

SIGHARTING. „Eine Gruppe,
wie wir Bauern, muss so viel
Selbstbewusstsein haben,
dass sie keine Ratschläge von
einer Partei braucht“, erklärt
JohannGroßpötzl, der seit 30
JahrenMitglieddesUnabhän-
gigenBauernverbandes (UBV)
ist. ErundseineVerbandskol-
legen sind die großen Gewin-
nerderdiesjährigenWahlder

überwiegend
trüb, einige

Schneeflocken
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Raaber Narren
rockten die Bühne
in der Schulaula
Faschingssitzung: Vier Stunden-Attacke auf
die Lachmuskeln in der Neuen Mittelschule

Von Bianka Eichinger

RAAB.AufeinemTeppichschwebte
Narraabia-Präsident Roland Sallet-
maier auf die Bühne und eröffnete
die Raaber Faschingssitzung, die
dieses Jahr unter demMotto „1000
‘Narren’ und eine Nacht“ in der
Aula der Neuen Mittelschule Raab
stattfand. Prinzessin Martina I. be-
tonte in ihrer Rede, dass sie es als
ihrePflichtansah,dassendlichwie-
der einmal eine echte Raaberin das
Zepter übernommen hat. Gemein-
sam mit ihren Prinzen Alfred (Ga-
derbauer) II. thronte sie den gan-
zen Abend auf der wunderschön
dekorierten Bühne und applau-
dierte fleißig. Die Gardemädchen
aus Raab waren nicht nur ein Au-
genschmaus, sondern rockten ge-
hörig den Saal.

Ernste Töne schlug hingegen
„Der Nikolaus“ alias Josef Zwei-
müller als Büttenredner an. „Ich
darf nichtmalmehr einen Bart tra-
gen, aberHalloween ist in. Egal,wie

grauslig, schiach und blutig die
Masken auch sind.“ Natürlich er-
zählte Zweimüller auch wieder ei-
nige lustige Geschichten aus Raab.
Von der Frühschoppen-Runde, die
von einer raffinierten Diebin be-
raubt wurde, über in die Jahre ge-
kommene Mütter bis zur talentier-
ten Hobbybäckerin, die den Nach-
barshund unterschätzt hat.

Ein mutiger Cowboy tanzte auf
Kaum hatte sich „Der Nikolaus“
mit den Worten „Raaber, Raaber“
verabschiedet, stürmte die Gruppe
„One Cowboy with nine Girls“ die
Bühne.Die Besucher bekamen jede
MengeFrauenpowerundeinenmu-
tigen Mann beim Line Dance zu se-
hen. Bis zur PausebekamendieZu-
schauernocheinenbuntenMixvon
lustigen Liedern über Diätproble-
men bis hin zu unterhaltsamen
Dialogen zum Thema Bestattung
und Märchen, der etwas anderen
Art präsentiert.

Beim Stück „Klingendes Öster-
reich“ tobte der Saal. „Hier istwirk-
lich eine wunderschöne Gegend.
TrotzderKlimaerwärmungerfreut
sich das Raaber Freibad idyllischer
Ruhe. Diese wird nur noch im Ge-
meindeamt übertroffen“, erklärte
Sepp Forcher-Double Johann Mit-
ter auf der Bühne. Ebenfalls noch
an diesemAbend in Raab zu sehen
waren vonConchitaWurst über Ri-
chard Lugner und „Wer bin ich“-
Moderator Robert Lembke bis hin
zum „Innviertler Muezzin“ und
stimmgewaltige Beamte.

i Filmbeitrag von der Raaber
Faschingssitzung 2015 auf

BTV bzw. unter www.btv.cc
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Is eich bei da
Faschingssitzung
fad, dann sads in
Villach und net
in Raab.“
❚ Sepp Forcher, alias Johann Mitter

Da aufgrund der Kirchturmrenovierung keine Glo-
cken läuteten,war der „InnviertlerMuezzin“ aktiv.

Sepp Forcher alias Johann Mitter verursachte
Lachanfälle am laufenden Band.

„One Cowboywith nine Girls“ legten einen flotte
Sohle aufs Parkett in der Aula der NMS Raab.

Die Mitglieder des Raaber Musikvereines unter-
stützten die „Narren“ mit flotten Tönen.

Prinzessin Martina I. (Lindpointner) und Prinz
Alfred II. (Gaderbauer) machten ihre Sache gut.

Die Gäste waren sichtlich amüsiert vom
abwechslungsreichen Programm.

Die Büttenrede vom „Nikolaus“ Josef Zweimüller
war ernst und unterhaltsam zugleich.

Narraabia-Präsident Roland Salletmaier trat als
Conchita Wurst- Double auf. Fotos: BiEi
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